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Zusammenfassungder Information:
DerJugendhilfeausschuss nimmt folgende Information zur Kenntnis:

Das Kinder- und Jugendamt erarbeitet gemeinsam mit den freienund privat-gewerblichen
Tragern von Kindertageseinrichtungenin Heidelberg eine Strategie, um die Attraktivitit
des Standorts Heidelberg fir pddagogische Fachkrafte zu erhohen und so dem Fachkraf-
temangelin HeidelbergerKindertageseinrichtungen zu begegnen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:

e Die Abschatzungder konkreten Ausgabenbedarfeim lau-
fenden Doppelhaushalt und der Finanzbedarfeinkommen-
denHaushaltenist erst nach Aufstellung einer gemeinsa-
men Strategie moglich.

Die anfallenden Ausgabenfurden Prozess kdnnen uber das
veranschlagte Sachaufwandsbudgetim Ergebnishaushalt
des Kinder-und Jugendamts gedeckt werden.

Einnahmen:

e keine

Finanzierung:

Folgekosten:

e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Nachdeminder Sitzung des Jugendhilfeausschusses am14.02.2023 iber die Fachkraftesi-
tuationinden KindertageseinrichtungeninHeidelberginformiert wurde, gibt diese Vorlage
denaktuellen Sachstand zur Erarbeitung einer tragertibergreifenden Strategie zur Gewin-
nung und Bindung von Fachkraftenin KindertageseinrichtungeninHeidelberg und zur
Starkung des Standortsinsgesamt wider. Aufgezeigt werden der aktuelle Stand und das
weitere Vorgehen. Die Strategie solldurch eine zielgerichtete Offentlichkeitsarbeit beglei-
tetwerden.
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Begriindung:

1. Fachkraftemangelbei padagogischen Fachkraften

DerFachkraftemangelbei padagogischem Personalin Kindertageseinrichtungen wird deutschland-
weit zunehmend spiirbar. Der Stadtetag Baden-Wirttemberg warnt, dass alleineinBaden-
Wirttemberg bis zum Jahre 2030 41.000 Fachkrafte fehlen werden. Bereits heute knnen manche
Stadte bis zueinem Viertelihrer eigentlichvorhandenen Betreuungsplatze aufgrund vonfehlendem
Personal nicht belegen. Wo das Personal nicht ausreicht, werden Betreuungszeitenreduziert oder
Gruppengeschlossen. Dies sorgt zunehmend auch bei Elternin Heidelberg fiir Unsicherheit beziiglich
der eigenenBetreuungssituation.

Die Ursachendes Fachkraftemangels wurdenbereits ausfiihrlichinder Informationsvorlage
0013/2023/IV dargelegt und sind auf zwei iibergeordnete Faktoren zuriickzufiihren:

e Eine Abnahme qualifizierter Fachkrafte aufgrund der demografischen Entwicklung und unzu-
reichender Ausbildung (national)

e EineZunahmeder Anforderungenin der Kinderbetreuung, was auch Auswirkungenaufden
Personalbedarf hat (Baden-Wiirttemberg)

Diese beiden Faktoren,die bundes- und landesweitimmer starker werdenden Belastungenim pada-
gogischenAlltagin denKindertageseinrichtungen, aberauch die hohe Personalfluktuation fiihrtim-
merwieder zu einer Uberlastung des durchhaltenden Personals, was wiederum ldngere und ver-
mehrte Krankheitszeitennach sich zieht. Es besteht die Gefahreiner Abwartsspirale, was SchlieBun-
genvon Gruppenoder garim Einzelfallvon Einrichtungen bedeuten und damit letztendlich die Berufs-
tatigkeitder Eltern gefahrden konnte.

Der Standort Heidelbergbliebvondiesenlandesweitenbeziehungsweise nationalen Problemstellun-
genbisher weitestgehend verschont. Uberdie letztenbeiden Jahre sind jedoch auch bei Heidelberger
Kitas die ersten punktuellen Einschrankungen sichtbar geworden. So kommt es zwischenzeitlich bei
mehreren Einrichtungen zu keinen oder wenigen Bewerbungen auf offene Stellen, was wiederum
lange Wartezeitenbis zur Neubesetzung von Stellen und manches Mal kurzfristige Einschrankungen
des Betreuungsangebotes fur Elternund Kinder bedeutete.

2. Strategie zur Gewinnung und Bindung von Fachkréften

Dasichdie Fachkrafte-Situationindennachsten zehn Jahren ohne aktives GegensteuernderVer-
antwortlichenauf allen Entscheidungsebenengravierend verscharfenwird, hat sich die Stadt Heidel-
berg im Schulterschluss mit allen freienund privat-gewerblichenTragernvonKindertageseinrich-
tungen das Zielgesetzt, den Standort Heidelberg weiterhin als attraktiven Standort fir padagogische
Fachkrafte zu etablieren.

Hierfirbedarf es gemeinsamer MaBBnahmen und Standards fiir die Gewinnung und Bindung von pada-
gogischen Fachkraften sowie eine abgestimmte Personalmarketing-Strategie. Einig sind sich alle
Trager, dass keinesfalls Abstriche bei der padagogischen Qualitat der Kinderbetreuung gemacht
werdendiirfen, dasichdies sowohlnegativ auf die Motivation der Fachkrafte als auch auf die Entwick-
lung der Kinderauswirkt. Besonders dieser Punkt wird im direkten Gesprach mit den Fachkraftenin
denKindertageseinrichtungenvondiesendurchgangig hervorgehoben. Der Kommunalverband fiir
Jugend und Soziales als Aufsichtsbehorde der Kindertageseinrichtungen ermaglicht in Abstimmung
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mit dem Ministerium fir Kultus, Jugend und Sport zwischenzeitlichdie Erhohung der Gruppenstarke,
wasvondenHeidelbergerTragern aus dengenannten Griinden prinzipiellabgelehnt wird.

2.1. ErgebnissedeserstenWorkshops aller Heidelberger Kita-Trager

In einem ersten Strategie-Workshop zum Thema ,Fachkraftesituationin den Kindertageseinrichtun-
gen“am10. Mai 2023 wurde die Sicht der Tragervertreterinnenund -vertreter zu folgendendrei
Schwerpunktthemen erfragt:

1. Spannungsfeld Personalsituationversus Padagogische Qualitat: Welche aktuellen Herausfor-
derungen und Themenbegegnenuns im Kita-Alltag?

2. Personalbindung: Was tunoder planenwirbereits jetzt schon, um langfristig unser bestehen-
des Personal zubinden?

3. Personalgewinnung:Welche gemeinsamenMalBnahmenund Angebote halten wir fiir notwen-
dig,damit sich eine Fachkraftin einer Heidelberger Kita bewirbt?

Dermoderierte Austauschanunterschiedlichen Thementischen zeigte einige aktuelle Hurden, aber
auch viele kurzfristige und langfristige Entwicklungsmoglichkeiten auf.Im Nachgang zum Trager -
Workshopim Mai 2023 konnte fiir jede der drei Fragen 10 Schwerpunktthemenidentifiziert werden.

Als aktuelle Herausforderungen wurde beispielsweise benannt:

e Rechtliche Vorgabenwie etwa zuviel Birokratie bei der Einstellung von Quereinsteigerno-
der Fachkraftenaus dem Ausland

Aufrechterhaltender Betreuungszeiten aufgrund der diinnen personellen Besetzung

Abnahme der padagogischen Qualitat, da Zeit zum Austausch, fur Anleitungen oder fir die
Vorbereitung fehlen

Zunehmende sonderpadagogische Bedarfe der Kinder

Wachsende Bedirfnisse der Eltern
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BeidenFragen zur Personalbindung und Personalgewinnung fielen haufig ahnliche Schlagworte.
Genanntwurdenhier beispielsweise:

o Gezielte Personalforderung und Benefits fiir Fachkrafte

e Unterstitzungbeider Wohnraumsuche und Mietzuschuss

e Entlastungder Leitungundder Fachkrafte, etwa durch hauswirtschaftliches Personal
o Partizipationskulturfir Mitarbeitende etablieren

e Wirksame Offentlichkeitsarbeit fiir den Standort Heidelberg

2.2. WeiteresVorgehen

Die ebenaufgefiihrtensowie weitere Schwerpunktthemensollenim nachstenTragerworkshop
am 27.September 2023 diskutiert, ein einheitlicherIst-Zustand erarbeitet und konkrete gemein-
same MaBnahmenentwickelt und priorisiert werden.

In einem weiteren Schritt wird mit beratender Unterstiitzung durch das Amt fiir Offentlichkeitsar-
beit eine ander Zielgruppe ,padagogische Fachkrafte ausgerichtete Werbekampagne gestartet.

Die Feinabstimmung des gemeinsamenlst-Zustands, der Strategie und der medialen Kampagne
sollineinem Arbeitskreis aus Tragervertreternund Mitarbeiterndes Kinder- und Jugendamtes
sowie des Personal-und Organisationsamts ausgearbeitet werden. Hierbei erfolgt auch eine
Verkniipfung der trageriibergreifenden Strategie mit der parallellaufenden gesamtstadtischen
Strategie zum Fachkraftemangel. Hier konnte auch die vom Gemeinderat beschlossene Mafinah-
me ,Stipendien”einflieBen.

Parallel hierzu engagiert sichdas Kinder- und Jugendamt bereits im Heidelberger Biindnis fiir
Ausbildung und Arbeit,um auch bei brancheniibergreifenden Initiativenund Mainahmendem
Personalbedarffir Kindertageseinrichtungen Gehor zuverschaffenund an brancheniibergrei-
fenden Aktionen mitwirken zukonnen.
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Priifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:
AB 1 . Vereinbarkeit vonberuflicherTatigkeit mit Erziehungs - und Pflegeaufgaben
erleichtern
Begriindung:
In Folge der Ausarbeitung einer Gewinnung und Bindung von Fachkraften fur
die KindertageseinrichtungeninHeidelberg sollen offene Stellen in Kinder-
tageseinrichtungenbesetzt und Umfang und Qualitat der Betreuungsange-
bote gesichertwerden.
Ziel/e:
S0Z9 + Ausbildung und Qualifizierung junger Menschen sichern
Begriindung:
Eine zuverlassige und gut aufgestellte Kindertagesbetreuung starkt die
frihkindliche Bildung durch gute Bildungsangebote.
Ziel/e:
DW1 + Familienfreundlichkeit fordern
Begriindung

Die Etablierung des Standorts Heidelberg als attraktiver Arbeitsort fir pa-
dagogisches Fachpersonal erhdht die Chancen von Familien, einen fiir sie
passendenBetreuungsplatz zuerhalten.

2.Kritische Abwéagung/Erlduterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Stefanie Jansen

Drucksache:

0120/2023/1V

00352050.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Fachkräftemangel bei pädagogischen Fachkräften
	2. Strategie zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften
	2.1. Ergebnisse des ersten Workshops aller Heidelberger Kita-Träger
	2.2. Weiteres Vorgehen

	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

